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Winter in der Scheffau 
(Lohner-Kapelle mit Blick über Ettenberg zum Untersberg) 

 

 
Die Redaktion wünscht allen Lesern und ihren Angehörigen 

ein  gesundes und friedvolles „Neues Jahr 2019“ 
 

 (Foto: Franz Heger) 
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Mystisch, geheimnisvoll und informativ 

Laternenwanderung 2018 mit den Untersbergmandl’n 
 

Die Untersbergmandl‘n waren im Rahmen einer „Laternenwanderung“ mit Wanderführer 

Simon Renoth am Sonntag, den 16.12.2018, auf den Spuren der sagenhaften Welt des 

Untersberges und der Geschichte des Marktes unterwegs. Start war um 16.30 Uhr am 

Adventsmarkt beim ehem. Gasthaus Untersberg und führte zum ersten Halt am Brunnen 

im Park am „Salinenplatz“. Hier erfuhren die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer, dass der 

Salzabbau seinen Ursprung in Schellenberg hatte und schon im 13. Jahrhundert begann. 

Er fand am sogen. „TUVAL“ statt und der Abraum wurde mit „Hunten“ auf Schienen 

über die „Hundsbrücke“ zum „Hundspoint“ (heute der Sonnhof neben der Brücke) 

gebracht. Die Brücke hat wohl aufgrund dieses Verfahrens seinen abgewandelten Namen 

„Hundsbrücke“ erhalten. Das Salz wurde in der Schellenberger Saline verarbeitet und 

brachte eine wachsende Einwohnerzahl und etwas Wohlstand in den Ort. Die Saline 

wurde 1805 geschlossen. 

Dann führte der Weiterweg über die alte Berchtesgadener Straße und über einen  

Steig zu einer Hütte unterhalb der Schnitzerei Huber. Dort erfuhren die Teilnehmer, dass 

der zweitheiligste Berg im Buddhismus keineswegs in Nepal im Himalaya-Gebiet liegt. 

Nein! Es ist der sagenumwobene Untersberg! Ja er soll sogar einen direkten Weg in das 

Zentrum der Erde haben. Die hohe Kraft, die von ihm ausgeht, hat der „Dalai-Lama“ bei 

einem Besuch festgestellt und bestätigt. Dass der Untersberg ein Berg voller Sagen und 

Mythen ist, das ist weithin bekannt. Dass tief im Inneren Kaiser Karl auf das Jüngste 

Gericht wartet und dann auf die Erde zurückkehren wird, all diese Geschichten werden 

seit Jahrhunderten überliefert und wurden bei dieser Wanderung beim nächsten Halt am 

Friedensberg angesprochen und für Jung und Alt wieder in Erinnerung gebracht. 

Außerdem konnten die Teilnehmer erfahren, wie das „Schloß Friedensberg“ (auch 

„Schellenberger Hof“ genannt) zu seinem Namen gelangt ist. Es wurde bereits im Jahre 

1195 urkundlich erwähnt. 

Auch, dass Marktschellenberg am Fuße des Untersberges eine sehr bedeutsame 

Geschichte hat, das gerät allzu oft in Vergessenheit. So ist der Gasthof Untersberg z.B. 

seit dem Jahre 1348 bekannt. Und dass Marktschellenberg der niedrigste Gebirgsort (ca. 

470m über NN) ist, das erfuhren die Teilnehmer ebenfalls. Der letzte Halt an der 

Ettenberger Straße oberhalb des „G’schliefes“ bescherte allen einen herrlichen Blick auf 

die Kirche und den „Oberen Markt“ und nach einem Geschenk der Untersbergmandl’n 

(Salzstreuer und ein Stück Steinsalz) ging es zum Abschluss zurück zum Adventsmarkt. 

Dort bedankte sich Wanderführer Simon Renoth bei allen Teilnehmern und beschloss die 

Laternenwanderung mit den besten Wünschen für das Weihnachtsfest und das neue Jahr. 

F.H. 
 

                                                       Der „Marktschellenberger Bote“  

                                                                ist auch online unter: 
                       www.marktschellenberg.de 

                                                               www.marktschellenberger-bote.de 
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Haselnuß  
Corylus avellana, Birkengewächs (Betulaceae) 

 
Bei einem Spaziergang auf 
dem Friedensbergweg taucht 
man einmal kurz ins Dunkle. 
Und zwar in einen kleinen Hain 
von Haselnußsträuchern, der 
sich wie ein Torbogen über den 
Weg spannen. Auf der 
Spazierbank, die unter den 
Sträuchern steht, lässt es sich 
gut sitzen und liegen um das 
Bätterdach zu beobachten, 
dass im Wind rauscht.  
 

Verbreitung: 
Eigentlich findet man die Haselnuß überall. Sie kommt mit fast jedem Boden zurecht. Was sie nicht 
mag sind sumpfige oder magere sandige Böden. Sie lieb tiefgründige Kalkböden und viel 
Niederschlag und Sonnenschein – so wie es bei uns gerne ist…  
Auf unserem Kontinent schafft sie es bis zum sechzigsten Breitengrad und im Gebirge bis auf ca. 
1800m in die Höhe. 
 

Eine kleine Botanik: 
Die Haselnuß ist meistens ein buschiger Strauch, eher selten als Bäumchen und bis zu ca. 5 m hoch. 
Die Rinde der Haselnuß ist glatt, glänzend braun bis graubraun, die sich leicht abschuppt und im 
Alter sogar rissig wird. Die Hasel hat ein sehr intensives, weit verzweigtes Wurzelsystem. Neben 
einer Pfahlwurzel bildet sie starke Seitenwurzeln aus, die nahe der Oberfläche liegen, aber nicht sehr 
weit reichen. Die dichteste Durchwurzelung ist in 30 bis 40 Zentimetern Tiefe. 
 
Die großen, nicht ganz symmetrischen Blätter sind an der Unterseite stark behaart. 
Der Haselnußstrauch blüht von Februar bis in den April hinein. Die männliche Blüte bildet sich 
schon im Herbst aus. Zu sehen an den drei bis sechs cm langen „Kätzchen“. Die weibliche Blüte ist 
ganz klein und filigran und bleibt in der Knospe leicht eingeschlossen. 
Die hellgrüne, an der Spitze lappenförmige zerschlitzte Fruchthülle ummantelt am Anfang die 
zartgrüne und später dann die rotbraune Nuss. 
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Ab Ende September, wenn Eichhörnchen und Vögel nicht schneller sind, kann man die 
wohlschmeckende Nuß ernten. 
 

Auch heilwirksam… 
Die Heilwirkung der Haselnuß ist leider in Vergessenheit geraten. Laut Fischer-Rizzi ist nur noch 
die schweißtreibende Wirkung der Blütenkätzchen bekannt. Diese finden zusammen mit anderen 
Kräutern in Grippetees Anwendung. 
Die Früchte der Haselnuß gelten als „Nervnahrung“. Die Nüsse liefern wichtige Mineralstoffe, wie 
Kalium, Calcium, Magnesium und Phosphor und Vitamine für den Körper. Die Nuss hat einen 
60%igen Ölanteil und wird daher auch zu einem wertvollen Speiseöl verarbeitet. 
 
Barbara Steube 
Medizinische Qi Gong Trainerin 
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND            
Zweigverein Marktschellenberg                      
Teamsprecherin: Frau Barbara Heger 

Ettenberger Straße 6, 83487 Marktschellenberg, Tel.: 08650 / 871 

e-mail:  he.paparazzi@t-online.de 

  

 

 

Termine für den Monat Januar 2019 

 
Der Zweigverein wünscht allen Mitgliedern, ihren Angehörigen, allen Spendern und 

Förderern ein gesundes und friedvolles neues Jahr 2019! 

 

 

Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ liegt ab sofort wieder 

zur Abholung für alle Personen (auch Nichtmitglieder) in der Pfarrkirche bereit. 

 

 
Freitag, 18. Januar 2019 

Fackelwanderung zur Köpplschneid. 

Treffpunkt um 17.30 Uhr bei der Sparkasse in Marktschellenberg 

 

Donnerstag, 31. Januar 2019 

Gemeinsame Veranstaltung aller Frauengruppen im Talkessel: 

Bildervortrag durch Giselan Bondes „Neuanfang im Bartang-Tal“ 

im Pfarrheim St. Andreas in Berchtesgaden. Beginn: 20.00 Uhr 
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Regen und Wind getrotzt 
Weihnachtsschützen Götschen-Schellenberg ihrer Tradition treu geblieben 

 

Trotz Regen, Wind und Graupelschauer hatten es sich die Weihnachtsschützen Götschen-Schellenberg 
nicht nehmen lassen, ihrer überlieferten Tradition zufolge am Hl. Abend das Christkind zu empfangen. 
Pünktlich um 15.00 Uhr begrüßten 49 Schützen, geleitet von 2 Schützenmeistern, mit Einzelschüssen, 
Schnellfeuern und Salven das Kommen des Christkindes. Dabei war es nicht einfach, trotz der widrigen 
Wetterbedingungen die Ladetätigkeiten fehlerfrei durchzuführen um zu verhindert, dass feuchtes Pulver 
zu Fehlschüssen führte. Nach den letzten 3 Salven um ca. 15.15 Uhr bedankten sich die Schützenmeister 
für die sorgfältige Handhabung der Waffen und waren erleichtert, dass auch dieses Schießen unfallfrei 
verlaufen ist. Ihrer Einladung zum Schießen zur Christmette sind 40 Schützen gefolgt. Auch dieses 
Schießen verlief zur Freude der Schützenmeister und der Vorstandschaft unfallfrei. So konnte man 
erleichtert und zufrieden das Weihnachtsfest genießen. 
 
F.H. 
 

 
 
 

Impressum: 

Herausgeber: Erwin Hurter, Marktplatz 5, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 984 395 
Redaktion: Franz Heger, Norbert Schmidt, Helfried Unterberger, Erwin Hurter 
 Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln: Jeden Artikel bitte an: 

 info@corakorn.de     oder     he.paparazzi@t-online.de 

Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€, Preise zzgl. Mwst. 
 Sponsorenkästchen pro Monat 6,95-€ zzgl. Mwst. 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne 
Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 114033 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
Redaktionsschluss: 21. Januar 2019, Erscheinungstermin: 7. Februar 2019 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Montag, 21. Januar 2019 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 2. Januar 2019 
Restmüll: Freitag, 4./18. Januar 2019 (14tg. Saisontonne) 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Freiräumen von Gräben und Gewässern 
 

Nach den z. T. starken Sturmereignissen im November und Dezember 2018 befinden sich in vielen 

Gewässern und Gräben entwurzelte oder geknickte Bäume. 

Dies stellt bei Niederschlägen und Schneeschmelze eine große Verklausungsgefahr dar. Gebäude, die an 

Bachläufen liegen, sowie Straßen und Wege, die Gewässer überqueren, können erheblich geschädigt 

oder gar weggerissen werden. 
 

Wir ersuchen deshalb alle Waldbesitzer, Sturmholz/Windwurf aus den Gräben zu entfernen. 
 

Markt Marktschellenberg 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Mangelhafter Brandschutz hat ernste Konsequenzen 

Frühzeitige Planung ist wichtig – Service im Landratsamt 
 

Umfassender Brandschutz in Unternehmen ist keine Schikane, sondern dringend notwendig für die 

Zukunftssicherung. Wie ernst Unternehmer das Thema nehmen, zeigte die voll besetzte Veranstaltung der 

Berchtesgadener Land Wirtschaftsservice GmbH (BGLW) in der Feuerwache in Karlstein/Bad 

Reichenhall. Hier stellte Bauamtsleiter Günter Ehrichs unter anderem die zwei neuen Servicemitarbeiter 

des Gewerbeteams im Landratsamt vor. 

 

Das Brandinferno in Schneizlreuth 2015, das sechs Menschenleben forderte, war eine Tragödie für die Betroffenen 

und die Hinterbliebenen und ein Schock für das Berchtesgadener Land. In der Folge verlor der verantwortliche 

Unternehmer seine Existenz und wurde wegen fahrlässiger Tötung angeklagt. „Wenn nach einem Brand 

nachgewiesen wird, dass der Brandschutz vernachlässigt wurde, kann das ernste strafrechtliche Konsequenzen 

bedeuten“, betonte Günter Ehrichs, zuständiger Fachgebietsleiter des Bauamtes im Landratsamt. „Wir müssen das 

Bewusstsein der Unternehmer schärfen, dass Brandschutz Chefsache und zentraler Punkt der Gebäudeplanung ist.“ 

Dass es jederzeit zu einem Brand kommen kann, zeige die Statistik der Feuerwehr. Jährlich brechen drei bis vier 

Brände in Gewerbebetrieben im Landkreis aus. 

Der Dialog zwischen Landratsamt und Unternehmern kann daher laut Ehrichs nicht eng genug sein und müsse 

noch verbessert werden. Ab sofort stehen Unternehmern im neuen Gewerbeteam des Landratsamts zwei 

Ansprechpartner zur Verfügung. „Nehmen Sie schon in der Planungsphase Kontakt auf“, appellierte Ehrichs an die 

anwesenden Unternehmer. 

Je früher diese bei der Bauplanung an Brandschutzmaßnahmen denken, desto kostengünstiger wäre die 

Umsetzung. Der Bauamtsleiter: „Nachträgliche bauliche Maßnahmen verteuern den Bau immer.“ Für bestehende 

Gebäude, insbesondere Sonderbauten mit erhöhtem Gefahrenpotenzial, sei die gemeindliche Feuerbeschau ein 

wirksames Instrument, um Brandschutzmängel festzustellen. 

Hilfestellung zum vorbeugenden Brandschutz gibt der IHK-Leitfaden“, so Florian Kraus von der IHK München. 

Hier sind vorbeugende Maßnahmen und deren Dokumentation beschrieben und es wird erläutert, welche Gesetze 

eingehalten werden müssen. Der Leitfaden steht unter www.berchtesgadener-land.de/veranstaltungsarchiv zum 

Download bereit. 
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Brigitte Holzner-Moeller und Günther Ehrichs vom Landratsamt, Florian Kraus, IHK für München und Oberbayern,  

Kreisbrandrat Josef Kaltner Kreisbrandrat und Veranstalterin Barbara Platschka, BGLW. Foto: BGLW 

 

Kreisbrandrat Josef Kaltner schilderte abschließend Brandschutzmaßnahmen aus Sicht der Feuerwehr. Sie sollen 

sicherstellen, dass die Feuerwehr wirksam löschen und schnell Menschen retten kann. Das fange bei einfachen 

Dingen an. Im Winter muss die Rettungszufahrt frei von Eis und Schnee sein. Rettungswege und Treppenhäuser 

dürfen nicht zugestellt sein, die Löschwasserversorgung muss sichergestellt werden.  

Eine Informationsveranstaltung zum Thema Brandschutz speziell für Gastronomie und Hotellerie findet am 

Montag, 4. Februar 2019 im Hotel Edelweiss statt. Informationen und Anmeldung unter: 

https://veranstaltungen.berchtesgadener-land.de. 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

 

Reiner 
Autohaus Hans J. Reiner GmbH 

Salzburger Straße 20 
83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 94 30 0 

 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neutorstraße 21, 5020 Salzburg Österreich 
Tel: 0043/662/25 40 59 

Fax: 0043/662/25 40 59-9 
E-Mail: kanzlei@rechtsweg.at 

www.anwalt-oesterreich.de 
 

  

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 

mail: reisen@faerbingerbus.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

Sport Esterle 
Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 1717 

Fax 08652 / 64546 
 

 

 

 

Ski-Club  

Schellenberg e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOWAK 
IMMOBILIEN AG 

 08652 / 64000 
Internet: www.nowak-ag.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katholischer 

Frauenbund 

Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 

gemeinschaft 

SG Scheffau  

Schellenberg 

e.V. 

Nikolaus Rußegger 

Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg 

Trachtenverein 

D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 
garten-landschaft@arcor.de 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 

Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 

Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 
info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

BAUTENSCHUTZ  Wlodzimierz Owczarek 

Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  

 Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 

Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-

bekämpfung Estrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 

Nasszellen, Injektionstechnik 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Familie Ziegler 
St. Leonhard Str. 1 

5083 St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043 6246 72334 
info@gasthofschorn.at 

www.gasthofschorn.at 

ideal für Familien und Firmenfeiern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Steinmetzmeister 

Christian Wolf 

Im Stangenwald 16 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Malerbetrieb 

Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz 

 

 

Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 

 

Marktplatz 5   08650/225 

83487 Marktschellenberg 
 



 


